Für einen eingetragenen Verein (e.V.) in Deutschland muss die Gründungsversammlung sorgfältig vorbereitet und protokolliert werden. Fehler in der Gründungsphase führen häufig zu Beanstandungen durch das Registergericht.
Der Ablauf lässt sich in folgende Phasen gliedern:
A. Vorbereitung
Vor der Sitzung sollten folgende Unterlagen vorliegen:
· Entwurf der Satzung
· Liste der Gründungsmitglieder (Name, Anschrift, Geburtsdatum)
· Vorschlag Personen für den Vorstand
· Wahlleiter (oft der Versammlungsleiter selbst)
· Musterprotokoll
· Anwesenheitsliste
Mindestzahl der Gründer
Für einen eingetragenen Verein sind mindestens sieben Gründungsmitglieder erforderlich (§ 56 BGB).

B. Ablauf der Gründungsversammlung
Ein bewährter Ablauf sieht so aus:
1. Eröffnung
Der Initiator eröffnet die Sitzung.
Beschluss:
· Wahl eines Versammlungsleiters
· Wahl eines Protokollführers

2. Feststellung der Anwesenden
· Anwesenheitsliste unterschreiben lassen
· Feststellen, dass mindestens sieben Gründungsmitglieder anwesend sind



3. Beratung der Satzung
Die Satzung wird
· vorgelesen oder
· gemeinsam durchgearbeitet.
Änderungen können unmittelbar beschlossen werden.

4. Beschluss über die Satzung
Förmlicher Beschluss:
"Die anwesenden Gründungsmitglieder beschließen die vorliegende Satzung und gründen den Verein."
Anschließend unterschreiben sämtliche Gründungsmitglieder die Satzung.
Die Unterschriften müssen auf derselben Satzung oder eindeutig zugeordneten Ausfertigungen erfolgen.

5. Wahl des Vorstandes
Nun werden die Vorstandsmitglieder entsprechend der Satzung gewählt.
Typischerweise:
· Vorsitzender
· Stellvertretender Vorsitzender
· Kassenwart
· Schriftführer
(je nachdem, was die Satzung vorsieht)
Von jedem Gewählten muss erklärt werden:
"Ich nehme die Wahl an."

6. Weitere Wahlen
Soweit die Satzung dies vorsieht:
· 2 Kassenprüfer

7. Beschluss über die Anmeldung
Üblicherweise:
Der Vorstand wird beauftragt, den Verein zum Vereinsregister anzumelden.

8. Schluss der Versammlung

C. Was muss dokumentiert werden?
Das Gründungsprotokoll sollte enthalten:
· Ort
· Datum
· Beginn und Ende
· Teilnehmer
· Wahl des Versammlungsleiters
· Wahl des Protokollführers
· Beschluss über die Vereinsgründung
· Beschluss über die Satzung
· Wahlergebnisse
· Annahmeerklärungen der Gewählten
· Auftrag zur Registeranmeldung
Am Ende:
Unterschriften von
· Versammlungsleiter
· Protokollführer

Welche Unterlagen gehen später zum Registergericht?
Der Notar benötigt regelmäßig:
· die unterschriebene Satzung,
· das Gründungsprotokoll,
· die Vorstandsdaten,
· die Versicherung des Vorstands (Versicherung über die ordnungsgemäße Bestellung des Vorstands und Versicherung, dass keine Bestellungshindernisse bestehen; gesetzliche Grundlage in § 59 Abs. 2 BGB in Verbindung mit den registerrechtlichen Vorschriften).
· die notarielle Anmeldung zum Vereinsregister.

Typische Anlagen
· Anwesenheitsliste
· Satzung
· Wahlergebnisse (falls gesondert)

Typische Fehler
· weniger als sieben Gründer
· Satzung nicht von allen Gründungsmitgliedern unterschrieben
· Vorstand nimmt Wahl nicht ausdrücklich an
· Satzung entspricht nicht den gesetzlichen Mindestanforderungen (§§ 57, 58 BGB)
· Protokoll enthält keine Beschlüsse
· Vorstandsregelung in der Satzung ist unklar

Muster-Tagesordnung
1. Eröffnung der Versammlung
2. Wahl des Versammlungsleiters
3. Wahl des Protokollführers
4. Feststellung der anwesenden Gründungsmitglieder
5. Beratung und Beschlussfassung über die Satzung
6. Erklärung der Vereinsgründung
7. Wahl des Vorstands
8. Wahl weiterer Vereinsorgane (falls vorgesehen)
9. Beschluss über die Anmeldung zum Vereinsregister
10. Verschiedenes
11. Schluss der Versammlung

